
zur Laibachcr Z e i t u n g .
./U 71. Dinll»g den is. Uuni 18^1.

Ktavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 809. (2) Nr. 163.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
W Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen desNicolaus Recher, durch Dr. Wurz-
bach aegen Stephan und Maria Manditsch,
wegen 119 fl. 42 kr. c. s. c., in die executive
Feilbietung der gegner'schen Fährnisse, bestehend
in verschiedener Zimmer- «nd Küche»-Emnch-
t»l,g, dann Kleidungsstücke, bewilliget, und zur
Vornahme der 23. Juni, 21. Juli «nd 25.
August l. I . Vormittags von 9 — 12 und
Nachmittags von 3 - 6 Uhr im Haust des
Executen Nr. 33 am alten Markte h'er mit
dim Beisatze bestimmt worden, daß wenn das
gepfändete Mobilare weder bei der ersten und
zweiten Feilbictung um den Schatzungswerth

.«Her darüber an Mann gebracht werden sollte,
dasselbe bci der dritten Feilbictung auch unter
dem Echätzungswerthe hintangegeben werdeu
y ^ h , . __ ^aibach am 1. Juni 1841

'T"^."^) " " ^ Nr. 4044.
Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte aus Ansuchen des Leopold und der
Elisabeth Mall i gcgcn August und Joseph Ri t -
ter v. Födranöperg, in die öffentliche Versteige-
ruua der, d^n Exequirtcn gehörigen, auf 58365 st.
5a kr. geschätzten laudtäsiichen Güter Wcinegg
mid Matschcrolhof, sammt der incorporirten
Gült Eemicsch gewilUget, und hiezn di« drittt
Feilbietung auf den 2. August 1841 um 10
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt - und
Landrecw mu dem Beisätze bestimmt worden,
daß wenn diese Güter um den Schähungöb«-
teag oder darüber nicht an Mann gtbracht werden
follten, selbe auch unter dem Schätzungsbetrage
bwtangegeben werden wusden. Wo üorigens

Ven Kauflustigen ftei steht, die dießfalligen Lici-
tationsbedingniffe, wie auch die Schätzung in
der dießlandrechtlichen Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Vertre-
ter der Executions-Führer, Oi-. Burger, einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 25. Ma i 1841.

3 .798 . (3) Nr. 4532/XVI .
E d i c t .

Von dem k. k. Werwaltungsamte Land-
straß wird in Folge Bewilligung der löblichen
k. k. Cameral. Bezirks-Verwaltung zu Neu-
stadtl vom 21 . M a i 1H41, Z. 5381, die vc<-
sieigerungsweise Verpachtung der, der k. k. Re-
ligionsfondsherrfchaft Landstraß eigenthümlich
gehörigen Mahlmühle am Bache Oberch, zu-
nächst des herrschaftlichen Schlosses, und des
dazu gehörigen Ackers, Oberschenza genannt,
auf sechs nacheinander folgende Jahre am 28.
Juni 1841 Vormittags von 9 bis 12 Uhr S ta i t
finden. Hievon werden die Pachtlustigen mit
dem Bemerken verständiget, daß die dießfälli-
gen Pachtbedingmsse täglich in den gewöhn-
lichen Amtsstunden Hieramts eingesehen werden
können. — K. K. Vcrwaltungöamt Landstraß
am 24. M a i 1841^

3. 79^i7"(3)' Nr. 1243.
V e r s t e i g e r u n g

a l te r K a n z l e i - Ge rä th schaften.
I n Folge hohen Gubernial - Auftrage?

vom 18. April d. I . , Z. 8005, sind im hier»
ortigen Landhause verschiedene Kanzlei- und
Eistngeräthschaften gegen bare Bezahlung z«
versteigern, welche in alten Schreibtischen,
Sesseln, Stellagen, Schrclbpulten, Waschkäst«
chen, Eanapee, hölzernen Sproffengittcrn, dann
eisernen Thüren, Fensterbalken, Ofenstühlen,
Fenstergittern, und andern alten Eiscnbestand-
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chellen bestehen. — "Die dießfallige Versteige« iigen Landhauses Statt finden, wozu KauK«
lrung wird am 16. Juni d. I . Vormittags stige eingeladen werden. — K. K. Landesbau-
von 9 bis 12 Uhr in -dem Hofe t>es hieror- direction. Laibach am 30. Mai 1841.

V e r z e i ch n i ß
jener im Hierortigen Landhause befindlichen alten Gerathschaftcn^ welche vermöge Inhalt i>es

hohen Rathsbescheides vom 10. April d. I . , Z. 8(105, veräußert werden sollen.

' ^ ° . Anzahl Schätzungswert!,

K ̂  >̂er B e n H n n u n g 1
H ^ Einzeln Zusammen
^ ^ , Stücke 1
" ^ z st. k r ^ " " ^ skr.

1 8 alte Tische . ^ < < ^ — 6 ^ . ^
2 30 alte, größtentheils gebrochene Sejsel H — 4 2 —!
3 2 alte Stellagen . . . . ^ — 6 — 12'
4 3 Schreibpulte . . . < 2 — 1 0 — 30̂
5 2 Kleiderrahmen ^ . . < a — 10 — 20

. ß , 1 WaschkaM . ^ .< ,̂  ü ^ . — — 20.
^ 7 1 altes Canäpee . . ^ ^ ä — >- >^ ß̂

8 - 2 gebrochene hölzerne Gitter ^ ^ Ä — 20 — tz0'
i 9 H ,Kartandeln aus Papendeckel . . H — 1 ««. Ẑ

10 2 große Eisenthüren, das Pfund . a — 6 « . —
! 11 6 eiserne Balken, detto . . ä — 6 ^ . —
! 12 1 eisernes Ofenthürl detto . < ^ 6 —
^ 13 ^ 6 Hlte eiserne Osenfüße dctto . . ^ 3 ,
! 14 2 ^ftngitter detto . . ^ — 3 !
! 15 1 Fenstergitter detto < . a — 3 _ -

16 2 Fensternlantel detto . . 2 — 3 « —
17 5 eiserne Stangen detto , . 5 — 3 «^
18 4 eis.Ofenthürlrahmen detto . . ä — 3 __ -
19 2 große Gitternagel detto . . 5 — 3 —. —
20 ^ Pulte . . . . . H — 10 — —^
Z3on der k, k. Landesbaudirection. Laibach am 30. Mal 18N.

Z. 811. (2)
B a u l i c h k e i t s - V e r l a u t b a r u n g .
Die Hohe k. k. Landcsstelle hier, hat mit

dem Decrete vom 28. Mai 18'N, Z. 13472,
anacordnet, daß die heurigen Conseruations-
Arbeiten in dem hiesigen Bürgerspitalsgedäude
Nr. 271, im Minuendo-Licitationswege hintan
gegeben werden sollen. Zur Vornahme dieser
Licitation wird der Tag auf den 18. Juni l. I .
Vormittags um 9 Uhr bestimmt, und dieselbe
in der Amtskanzlci der k. k. Staats - und Lo-
cal -Wohlthättgkeits - Anstalten - Verwaltung
abgehalten werden. — Die bei dieser Baulich-
kcit vorkommenden Arbeiten bestehen in Mau-
rer- und Zimmermanns-Arbeiten, nebst der
Lieferung des dazu erforderlichen Materials, in

Steinmetz-, Tischler-, Schloffer-, Anstreicher-,
Zimmermaler- und Klampferer-Arbeiten, und
der ganze dafür buchhalterisch adjustirte Vcr-
gütungsbetrag in 448 ss. 29 kr. C. M. — Dic
dicßfälligen nähern Licitationsbedingnisse kön-
nen in den gewöhnlichen vor - und nachmittä-
gigen Amtsstunden in der Amtskanzlei der un-
terfertigten Anstaltenvcrwaltung im Civilspi-
tale eingesehen werden. — K. K. Staats- und
Local - Wohlthätigkeit -Anstalten-Verwaltung.
Laibach am 3. Juni 1841.

Z^810^ (2) Nr. 4555/VIII.
K u n d m a c h u n g . - ^

Die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
in Laibach bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß
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Hur Bermiethung des zu Salloch in der Mitte
>dcs Waaren-Niederlagsplatzes befindlichen, in
jüngster Zelt in ganz brauchbaren Stand her-
gestellten großen Acrarial-Magazines bis zum
Verkauft desselben auf unbestimmte Zeit, den
2 1 . Juni 18^1 in der Amtskanzlei am Schul-
plahe Nr. 297 Mittags 12 Uhr ^ine Verpach-
tungs -Verhandlung mittelst schriftlicher Offerte
abgehalten und hiebei der,jährliche Micthzins
von sechzig Gulden als Fiscalprcis ange-
nommen werden wird. — Hierzu werden
die PachtlustiZM mit dem Beisatze ^eingeladen,
daß die gehörig gestempelten, bis zu dem .be-
sagten Tage und S't^nde dem ck. -k. Vamernl-
Bezirksvorstehcr in der vordezeichneten Murs-
localität Zu überreichenden Offerte mit dem
10 A Wadium belegt seyn müssen, welches -dem
Bestbicttr in die erste Ouartalsrate dcs Mieth-
zinses eingerechnet, den übrigen Osserenten aber
gleich zurückgestellt werden wird. — Uebrigens
kann dieses Magazin gleich nach dem Tage der
dießfälligen Verhandlung in Benützung über-
nommen werden. — K. K- Camera! - Bezirks-
Verwaltung. Laibach am 8. Juni 1841.

Z. 797. (3) Nr. I 357 .
Der Magistrat wird noch im Laufe öieseö

Monates die 5 F Interessen des Stiftungä-
Capitals pr. 2000 st, für die erste Hälfte des
laufenden S.Jahres an ä'ltcrn - amd verwandt-
schaftslose Kinder, die das 1.5. Lebensjahr noch
nicht erreicht haben, nach dem Willen der Frau
Helena Valentin, vom 1. December 183Z, ver-
4heil«n. IcdLr, der von derlei Kindern Kenntniß
Hat, wird hiemit aufgefordert, die dießfa'llige
.Anmeldung bis 24. d. Hieramts anzubringen.
SchlMich wird nur noch angemerkt, daß diese
Stiftung nur für den Bereich der Vorstadt-
xfarr Mar ia Verkündigung im Stadtpomerio
ausgedehnt ist, daß hingegen die Geburt, oder
der dermalige Aufenthalt im erwähnten Pfarr-
dereiche Zum Genusse der Stlftung berechtiget.
^ - Stadtmagistrat Laibach am 1. Juni 1841.

H.7trnnschte ^rrlautbarungrn.
Z. 8o3. (2) N r , 400.

E d i c t .
Da dcr als Verschwender erklärte Johann Kotz.

w u r von Po l ih , Beweise einer grünlichen Bcsse.
rung dalgcch^n hat, so nlulde die üd'er dcnftlben
-verhängte (Zlnatel behoben, und ihm die freie
Verwaltung seines Vennögcnö eingeräumt, wcl>
cheö hiemit öffentlich bekannt gemacht rrird.

Von tcm Bezirtäderichtc Wei^elberg den 17.
Apri l »ä4«.

Z . 607. ft) Nl. ,oA
S d i e t.

Vom Bezirksgerichte bes HerjogthuMs Oott«
sHee wild allgemein bekannt gemacht: <3i sey
über Atlsuchen des Herrn .Johann KoZler von
Oltenegg, in die executive Ie i l b i ^ung des, dem
MalblaS Lam^erter gehöriqcn, zu Niegsub Hauö«
Nr. 3n gelegenen Untersassels, so n?ie «er daselbst
Lul> Rcct. N r . 1792 gelegenen '/» Urb. Hübe,
wegen schuldigen ,4a fl- 42 kr. M . M . c. ». 0.
gewilligt, und zur Vornahme derselben die Tag»
fahrten auf den 22. J u n i , 20. Ju l i und 24 Au«
gust l. I . , iekeömal um ,o Uhr Vormittags i n
-loco R<eg mit dem Belsahe angeordnet worden,
daß dicse Realitäten hei der drnlrn Fellbletungä-
tcigf^krt aucd Anter ihrem Schäyungswelthe Hr.
»bc» ft. hintanglIcbcn werden.

Das Schötzungs.pr<Nocoll. ^er Grundbuchs«
extrüct und die FcllbicluAgsbedinglii'sse können zu
5cn gewöhnlichen Amtästunden in der Gerichtü-
kanzlei eingesehen ^ert>rn.

Beziltsgericht Gottschee HM 7. M a i 394».

S >̂ 'i c 7.
Von dem vereinten t k. Bezirksgerfchte Mi»

Hclslcllen zu Kralmbulg rrird den unbekannt wo
bcfiliolichen Mal^ ia, Johann, M a n a n a , Mar ia ,
Helena Kauj ianl l la , Zohann, Katharina, The-
fesla und Anton «Semen, der Rosalia S lara-
baischnig, verchel'Hten -Seinen, ^ind den ebenfalls
lunbetanntcn Rech-lsnacdfo^gern mittelst geg^enwäni»
gen Ooittes^elmnclt: OK habe gcgen dieselben der
Slmon Dollenlschilsch Don Kra inburg. Lie Klage
auf V e l j ä ^ t - und Glloschenerklärung der, auf
seinem Hause in Krainburg (^ons. N r . 1^9 alt,
?a3 ncu, 'sainmt ?ln« uno ^ugchör, inlabulirten
For^crungsrcchle der Mar ia Scmen aus de,n
«iledcrgaböoertrage '<l«1o. ä. Jänner^ iritgb. 2».
Februar ^792, auf den LebenSunlerhalt mit der
Wohnung, Kleidung und Lcbensvcrdcssclung, oer
Forderuilgen ihrer Kinder, Johann, Mar iana,
M a r i a , Helena KauzianiNa, Hchann, Thcr-e.
sia und Katharina Scmen, aus diesem Neber-
gabsvertragc on älterlichen Elbsencfertigunykn
ill.d der Forderung der Oheleute Anton und Ro^
salia Se>ncn, a u f l a s wechsel^itige Erbrecht au'L
Heln Ehcverlragc c^'!«. l4>, ^iNul). 26. Februar l - ^ ü ,
bei,diesem Oerickie eingebracht, worüber die V t r .
hanelmigscagsahung auf den 2ä. September d. I °
früh 9 Uĥ r besinnint wurde.

Da der Aufenthalt cer Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt, und weil dieselben vielleicht <>uK
t«n k, k. 'Erblanden abwesend t>^d, so bat man
zu ihrer Vcrchcioigulig uno au, ihre Grfahr und
Koste» den Herrn Johann Okorn von Krait iburg
oll) Kurator befinlit, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden GeriäMordnung

' aut'gcfül^rt undcntschicocn werden wird. Die Ge.
Nagten wcrdcn dcsscn zu dcm Tnde e^nnert, da»
mit sie aücllfalls Zu rcchler ZeN erscheinen, ede»
inzwischen tcm dcjUmmttn VeNreter ihre Rechts,
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich sflbst
«inen andem Sachwalter zn bcsieNen und diesem
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Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
»ecktli^cn oltnungSmahigen Wcge einzuschreilcn
rv'sftn >N!?gei,, im Widrige» sie sich tie aus ihrer
Bcrabjaumulig cnlstchenoen Folgen selbst dcizu«
mc^scn badc»i würccn.

K. K. Bcz'lttgelictt Michelstelten zu Kram.
btng am 3c>. April »«4«.

Z. 606. (2) N l . l56a.
E d i c t -

Pom Belillegcrichte ^ ^ Herzogthumt Gott.
schee lvild allgemein bekannt gemacht: Es sey
übe» Ansuchen dtg Herrn Ioh^l 'n Kosler vcn
Orlenegg, in die executive FlUbictung oer, dem
«Paul Tschiotcl gehllllgcn, zu Morod«>i zukHauK.
Nr . >9 hclcgenen '/>» Urb. Hu.de, sammt W^hn»
u>'0 ^ilthschaftvgcdaudctt, rvcgen schulcige» ^7« st.
M . 3)l. 0. 5. e. gcwllll,gl, und zu leren Bo»-
«ahme der 22. Juni alö erster, der 2«. I n l i alö
zweiter und o»r 24. August l. I . als dritter Ter«
m l n , jedesmal um ,0 Uhr Vormittag« i» lsca
Marsdih »nu tcm Beisaye angeordn,l wi lden,
daß Liese Realität erst dcl der dnlten Tagf.ch,ll
Ullter dem Schähungüwerche pr. 2o» ft. hinlan.
gegebeu wird.

Da5 Schätzungsprotocsll, der Grundbuchs»
Lxtract und tle Fclldlelungsvecingnisse t»in»tn in
d<n gewöhnlicheu Ämt>5stunden >n oer Äerichlü«
kanzlei eillgesehen lreroen.

Belittügerlchl Gollschee am 2. Juni l34».

3 . 6o>. (2) Nr . 62«.
G d i c t.

Van dem Veznlögeinchte N«udegg «»»» ?und
Kemacht: Gs haben ttö Oheleule Johann und
Margaret!» Bromath von Lachacd, wider Antsn
Sporn von ht. Kreu<, um Reassumirung t«r
ihnen mu oern Hescheioe votN 2o. Jun i 1640, N«.

665, bewilligten, mildem Bescheide vom »«.August
,640, N« ,029sistilten. hierauf mit Bescdeide vom
2Ü. October lÜHo, Z. l)3/», reassumisten , und mit
0er Eingabe llü praes. 2. December i 3^a , Z .
i ^63 , suspendiltcn executioen Ftilbietung der«
dem Lehtern gehörigen Realttaten, nämllch: del
zur Gült Schrotte») zu Nassenfuh 5>lk Rcct. Nr .
5 , Urd. Nr. 6Ü7 dienstbaren, sammt Wot^n« und
Wlrthschaflsgebäuoen auf 2ol> ft. to lr. g«»icht.
Ucd geschätzten '/3 Kaufrechtsbude zu hl. Kreuz,
dann ter zur Herrschaft Nossenfuß 5ub Urd. Nr .
443 dienstbaren, auf l34 st. '« kr. geschätzten
Wiese zu Salogmi bei hl. Kreuz, und deS zur
Herrschaft 5lroisenbach 5 ^ Rect. Nr. 599, Reg.
Nr. ,2 bcrgreckllichcn, auf 5o ft. O. M . gericht.
Uch geschätzten WemganenK zu Verch, «regen aus
dem wirthscdaftuämlllche», Vergleiche <1<!c,. 2. Sep.
tember »635 ursprünglich dem Joseph Douschan
schuldiger, und von oiescm mittelst lZcssionsuro
lunde <l<io. 29. September 16)9 ven Executions«
sührern abgetretener Folterung pr. ,3» ft 6'/^ kr.
c. ». c. angelangt. Demnach sind gemäß Bescher
des vom heuligen, Z U3 i . zu» Vornahme be»
gedachten FeiMetung drei neuerliche Tagsahun»
gen, und zwar: die erste auf den 7. Ju l i ,»4»,
die zweite aus den 7. August und die dritte auf
den 7. September 564»? sedesmal Vormittags
van 9 l»is t2 Uhr und erforderlichen Falles auch
in den NachmlttaKsstunden in Loco hl. Kreuz
mit dem Beisahe anberaumt worden, daß dieke
Realitäten bei der ersten und zweiten Feilbietuugs«
tagsahung «ur um oder über den Schähungs«
«erl!,, dei der d,itl»n ab« auch unter dtmftlben
hmt»ng«geben werden.

SchähungSerotocoN, Grundbuchgextract «uh
Licitalionöbeoingnisse können in den Amlöstundm
hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Neudegg am 24. Ma, , ^ ^

Z . 602. (2) N^765^
G d i e e.

Van de« Bezrrlsobrlgstit Weixelbevg werden nachstehende, von dein Assentplahe jn Neu--
siaddl am 22. März l. I . ausgebliebene militälpftichlige Individuen hiemit aufgefordert, sich binnen
^ Monaten hieramls zu stellen, und ib»e Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie sonst nach den b<«
gehend.» VolschrifteH alö RetlUli»ungKftü.chtlinge behandelt werden würden.

^, N a m e «ß W o h n o , t P f a t z « - ^ 3 ^

z Joseph Pufcb » Kamenrerch Weixelbuvg »62l
, Iohanu ^'nzichas t5 Saap St- Marein 132»
2 Mail.,» Strcscheg ><> Weihensteilt SchaNna zU2>
4 Ioha»m KastclK >o Groß. VUazhou Schallna ,82^
5 Andreas Galle t3 Großlupp S t . Marein tä2t
k Anlon Außetz 76 S t . Anton Stangen 1620
1 Anton Zherne 3 Razhih, Stangen H62»
K Johann Supanzhizh 6 Neudsrf Weixelburg »L20
3 Alldleai Kotail 5 Maladouganoga KreSnih lU2»

Weixelberg am , . Jun i «64,.
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Giubernial - Verlautbarungen.
Z. 818. Nr. 13395.

C u r r e n d e
Ü b er v e r l i e h e ne P r i v i l e g i e n .

Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat
am 20. v. M . , Zahl 11814, nach den Be-
stimmungen des allerhöchsten Patentes vom
31 März 1832 folgende Privilegien zu ver-
leihen gesunden: 1 . Dem Paul Traugott
Meißner, Professor der Chemie am k. k. po-
ln technisch en Institute zu Wien, wohnhaft in
Wien, Wieden, Nr. 23 , und dem Carl Lud-
wig Meißner, Professor der Bauwissenschaften
zu Braunschweig, für die Dauer von einem
Jahre auf die Erfindung und Verbesserung,
mittelst eigenthümlicher Vorrichtungen und Ab-
änderungen das Funken - Auswerfen der Loco-
motive dergestalt zu beseitigen daß selbst ber
Verwendung von Brennholz zede Gefahr des
Anzündenö der in der Nähe der Eisenbahnen
liegenden Ortschaften verschwinde. - 2. Dem
Ianaz Poppe, bürgl. Juwelen- und Goldar-
^ w o h n h a f t in Neuottakrin, Nr. 153,
für die Dauer von zwei Jahren, auf dle Er-
findung, Vraceletts von allen Gattungen edler
und unedler Metalle auf eine einfache mechani-
sche Weise für jeden Arm passend zu verferti-
gen, welche bei größerer Billigkeit an Schön-
heit der Form gewinnen und vor dem Verlieren
gesichert werden, indem durch eine künstlich an-

' gebrachte Vorrichtung der biöhcr übliche Schnap-
per sammt Charniere wegfalle. — 3. Dem
Jacob Ncsek, Graveur, wohnhast in Plaß in
Böhmen, gegenwärtig zu Wien, Stadt , Nr.
855, für die Dauer von zwei Jahren, auf die
Erfindung, aus Wohlgerüchcn ein vorzügli-
ches To i le t ten-Mi t te l , unter dem Namen:
. W i e n e r a romat isches S c h ö n h e i t s -

Wassc r " zu erzeugen, welches sich durch ei-
nen lieblichen bleibend angenehmen Geruch, und
durck seine sonst wohlthätige Wirkung auszeich-
ne - 4. Dem Johann Joseph Peters, Po-
samentirer, wohnhaft in Wien, Manahi l f ,
N r 25 , und dem Franz Nauthe, befugtem
Kle'idermacher, wohnhaft ebenda, Nr. 158,
für die Dauer von einem Jahre, aufdie Er-
findung: 1) auf einem gewöhnlichen Posamen-
tirer-Stuhle mittelst einer besonderen Vorrich-
tung alle Gattungen Stoffe aus Seide, Gold-
und Silber - Gcspinnst, Plett und S t r o h ,
überhaupt aus allen Gattungen Gcspinnstcn
mit oder ohne Verzierung zu erzeugen, und den-
selben ohne Anwendung von Pappendeckel eine
schönere, und dauerhaftere Form und gefälligeres
Ansehen als die bisher erzeugten derlei Stoffe

haben, zu geben, und auf gleiche Weise alle
Gattungen Stoffe zu Männerhüten zu verfer-
tigen; 2) alle Posamentirer-Arbeiten von be-
liebiger Breite und beliebigen Dessins mit Ma-
schen, Quästchen und Büschchen, entweder auf
einen oder auf beiden Rändern, oder auch in
der Mi t te , liegend oder erhaben, zu verzieren
und Zu erzeugen. — 5. Dem ^» tun io 802-
i'lnnelj:,, Geometer, wohnhaft in Venedig,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ver-
besserung des von. ihm erfundenen Quecksitder-
Hebcls (I>6va ai^ent,^,) oder der Maschine
von beständiger Bewegung durch Hinzufügung
einer neuen Verbindung. — Laibach am 26.
Ma i 1841.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. t. Gubcrnialrath.

Z. 817. (1) Nr. 1 3 2 5 ^
V e r l a u t b a r u n g .

Es ist ein vom gewesenen Weltpriester
Mathias Sever errichtetes Stipendium im jähr-
lichen Ertrage von 29 fi. 2 4 ^ kr. C. M . ge-
genwärtig in Erledigung gekommen. — Das-
selbe ist für einen Studierenden aus der Ver-
wandtschaft des St i f ters, und in Ermanglung
eines solchen für einen fähigen armen Studie-
renden aus der Nachbarschaft Lositze im Bezirke
Wippach, Adelsberger Kreises, bestimmt. I n
Ermanglung solcher Individuen aber ist der
Stiftungscrtrag in zwei gleiche Antheile zu
theilen, und zweien armen fähigen Studieren-
den aus der Communität S t . Veit, und in deren
Abgänge zweien armen Studierenden aus dem
Pfarrdezirke Wippach zu verleihen. Der S t i f -
tungsgenuß ist auf keine Studien-Abtheilung
beschränkt, das Präsentationsrecht gebührt der
Gemeinde Lositze im vorgenannten Bezirke.
Diejenigen Studierenden, welche dieses Stipen-
dium zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche
bis Ende Juni d. I . unmittelbar bei dieser Lan-
dessielle mit Berufung auf die dießfallige Ver-
lautbarung zu überreichen, und selbe mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits-, dem Pocken-
oder Impfungsscheine, dann mit den Studien-
zcugnisscn von dcm 2. Semester 18-10 und dem
1. Semester 1841 zu documentiren. — Uebri-
gens haben jene, welche dieses Stipendium aus
dem Titel der Verwandtschaft ansprechen, dem
Gesuche auch einen bezirksobrigkeitlich legalisir«
ten Stammbaum beizulegen. — Laibach am
28. Ma i 1841.

(Z. Amts-Blatt Nr. 71, d, 15. Juni 1341.)
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Z. 826. (1) Nr. " " / . ,
K u n d in a ch u n g.

Die Direction der privilegirten österreichi-
schen Nationalbank hat die Dividende für das
1 . Semester 1 8 N mit Acht und Dreißig Gul-
den B. ä5. für jede Actie bemessen, welche vom
1 . Ju l i l. I . an, in der hierortigen Actiencasse,
entweder gegen die hinausgegebenen Coupons,
oder gegen classenmäßig gestämpelte Quittungen
behoben werden kann, — Um die dießfalls er-
forderlichen Vorschreibungen gehörig vornehmen
zu können, werden vom 19, Juni bis cin-
schließig 3. Ju l i l. I . keine Actien-Umschrei-
bungen oder Vormerkungen, und keinc Cou-
pons-Beilegung vorgenommen, Uebrigcns bc-
halt sich die Bankdirection v<)r, in der ersten
Hälfte des heurigen Ju l i eine, mit letztem Juni
l. I . abgeschlossene Uebersicht der sämmtlichen
Erträgnisse der Bank für das 1. Semester 1841
öffentlich bekannt zu machen. — Wien am 3-
Juni 1841.

C a r l F r e i h e r r v. L e d e r e r ,
Bank- Gouverneur.

Johann Heinrich Freiherr von Geymütter,
Vankgouverneurs - Stellvertreter.

Car l F re iher r v. P u t h o n ,
B an k^-Director.

Nre iaämtUchc Ver lantt i . - r runOen.
Z. 813. (1) Nr. 8231.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. Landesstelle hat mit Ver-

ordnung vom 12. Ma i l. I . , Z. 12123, die
Wollfühnmg einiger Conservations - Arbeiten
.an dem hierortigeu Scharfrichterhause, in dem
nichtig gestellten Betrage von 71 st. 54 kr. C.
M , im Vcrsteigenmgswege genehmigt.— Dic-
.semnach wird die dicßfällige Licitation am 25.
Juni l. I . in der Krcisamtskanzlei in den vor-
HNttägigcn Amtsstundcn abgehalten werden,
wozu die Unternehmungslustigen mit dem Bci-
.satze eingeladen werden, daß die bezügliche Bau-
Hevist uild Aufnahmsprotocoll bei diesem Kreis-
amte eingesehen werden können. — K. K. Kreis-
-amt Laibach am 9. Juni 1841.

'Z' 814. (1) Nr76363.
K u n d m a ch u n g.

Die hohe k. k. Landesstelle hat mit Ver-
ordnung vom 21 . Ma i l. I . , Z. 12602, die
Versicherung des am rcchtftitigen Canalufer
nnter der gemauerten Brücke abgesessenen Weges,
m dem richcig gestellten Betrage von 84 si.
4 kr., imVerstcigerungsroege bewilligt.— Diese
Versteigerung wird bei diesem Kreisamte am
26. Juni l. A in den vormittägigen Amtsstun-
den Stattfinden, wozu die Unternehmungslusti-
gen zu ericheinen mit dem Beisatze eingeladen
werden, daß dic bezügliche Baudeschrnbung und

Bauplan Hieramts eingesehen wcrdcn können.
K. K. Kreisamt Laibach am 9. Juni 1841.

Acunllche Verlautbarung^
Z. 825. (1) Nr. " « " ^

Co ncur 6 - Au sschrcibun g.
I m Bereiche der steyermärkisch-illyrischen

vereinten Cameral-Gefallen-Verwaltung ist
eine Bezirks-Ossicialenstelle I I . Classe mit dem
Iahrcsgehaltc von fünfhundert Gulden erledigt,
zu deren Besetzung der Concurs bis 10. Ju l i
1841 ausgeschrieben wird. — Diejenigen,
welche sich um diese Stelle zu bewerben geden-
ken, haben sich über ihre bisherige G'efälls-
dienstleistung und erworbenen Geschäftskennt-
nisse im Concept- oder Kanzleisachc auszuwei-
sen, und ihre Gesuche, worin zugleich anzugeben
ist, ob und in welchem Grade dieselben mit einen»
hierländigen Gesällsbcamten verwandt oder
verschwägert sino, innerhalb des Concurs-Ter-
mines im vorgeschriebenen Wege an die Came«-
ral-Bezirks - Verwaltung in Klagcnfurt HU
leiten. — Grätz am 2.9. Ma i 1841.

Z. 820. (1) " " ^
L i c i t a t i o n s ° K u n d m a c h u n g .
I n Folge löbl. k. k. Landcsbaudircctionsr

Auftrage vom 28, v. M . , wird bei der Be-
zirksobrigkeit Landstraß am 30. Juni 1841
Vormittag von9 bis12Uhr die Minuendo-Vcr-
stcigerung dcr Wiederherstellung der durch
den Eisgang beschädigten Münkendorfer Brücke
abgehalten werden, und zwar: die Zimmer«
manns-Arbeit mit 172 si. 11 kr.; das Zun«
mermanns-Material? mit 670 si. 9 kr.; die
Schmidarbeit sammt Eisen 42 si. 22 kr. Zu»
sammen 884 st. 42 kr. — Unternehmungölu^
stige werden hiezu mit dem Beisätze vorgela-
den , daß jeder Gegenstand für sich und das
Holz-Materiale ' auch gattungsweise ausgc-
boten w i rd , und nach Abschlag kein nachträg-
licher Anbot angenommen wi rd ; cs hat sich
daher jeder Licitant mit dem vorgeschriebenen
5 F Vadium zu versehen, und der Ersteher
hat die 1 0 ^ Caution von dem Erstandene»,
gleich nach Abschluß der Licitation dcr Licita-
tions-Commission einzuhändigen. Schriftliche
gehörig instruirte Offerte wcrdcn am Tage der
Licitation nur bis 9 ' / , Uhr angenommen', auf
später einlangende oder nicht nach Vorschrift
construirte Offerte wird nicht rcsiectirt. — Die
Bau-Beschreibung und die LicitationsbcdinK-
nisse, so wie auch die Zahl und Dimension dcs
eichenen Brückenbau-Gehölzes kann in den
gewöhnlichen Amtsstunden bei dem gefertig-
ten Straßen-Commissariate, so wie auch bei
dem Assistenten zu Münkendorf täglich einge-
sehen werden. — K. K. Straßenbau-Com-
missariat Neustadt! den 3. Juni 1811.


